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Amtlicher Theil.
Kaiserliches Patent vom 7. Septcmb« 1900,

d?/V?b die Auflösung des Hauses der Abgeordneten
vttlchsrathes und die Vornahme von Neuwahlen.

B i r Isranz Joseph der Grste.
"°n G ^ z ^ Gnaden Kaiser von Oesterreich;

Kromi ^ " " 2 . " " und Böhmen, von Dalmatien,
Koni« ^ ^ ° " " " ' Valizien. Lodomerien und I l lyr ien;
«ro^er°" ^"usalem «.; Erzherzog von Oesterreich;
Lolbrln^ ^ v°" Toscana und Krakau; Herzog von
und ? ^ . ° " Salzburg. Steyer, Kärnten, Kram
Viar»a"l " " """" ' Großfürst von Siebenbürgen;
Echte? ^ " Mähren; Herzog von Ober-und Nieder-
stall a '"" ' "3!' Modena, Parma, Piacenza und Gua-
^ a a u i a . . Ü ^ ^ " ' V " '^ Zator, von Teschen, Friaul,
Tirol ^ ^ ° " ' gefiirsteter Graf von Habsburg und
trient n«? ^ ^ " ^ ' ^ ^ z und Gradisca; Fürst von
L a M " " ^ ? " r e n ; Markgraf von Ober- und Nieder,
lirch ln""° ' " Is t "««; Graf von Hohenembs. Feld-
llattarn . ?^' Sonnenberg ic.; Herr von Trieft, von

und auf der windischen Mark; Grohwojwod
chun kun». W°jwodschaft Serbien ,c. «. lc.
' " " lund und zu wissen:

h A r t i l e l l .
"ufgelütt. ^ " Abgeordneten de« Reichsrathes ist

H. Artilelll.
hau« sin^?^""nen Neuwahlen für das Abgeordneten.

'"'" joglelch einzuleiten und durchzuführen.
Wien am ? V " ^"lerec Reichshaupt- und Residenzstadt
Unserer w . i ^ ^ N l v e r im Eintausendneunhundertsten,

"eiche,m zweiundfünfzigsten Jahre.
Koer l , ^ " " ö Joseph m. p.
W i t t p ! ^ ^ l». W e l s e r S h e i mb m.p.
Epen« -p- B o h m m . p .
Äeze'.^p- Harte lm.p.
Giov " f : . Eall m.p. ^

'^anelllw.p. Pi,tal,u.i>.
^ e p l H ^ n , «mtsblatte zur «Wiener Zeltung, vom 7. und
°"b""u . l ^ (»ir 205 und 206) wurde die Weiter-

3ir 8 l i « ?? ^^«"zeugnisse verboten:
^ ^ ^ r . 2 8 - j .,, l"6'p«nsel.le. vom « I . August I8lX).
^ ^ ^ ^ ^ ^ ' o r n o . vom il!i «..^..tt ,<M).

3lr. 70 «DeMschs Wchr» vom 1. Seplember 1900.
3lr. li^5 «Î a 8t»mp»» vom ^5. August 1900.
Nr. Iv «I^ouiü^lli: klazy» vom 1. Sevtrmber 1900.
Nr. 35 «Der Hammer» vom 1. Schcidings 1900.
Nr. 17 «Unverfälschte deutsche Worte» vom 1. Scheiding«

201A (1900).
»Warum ich meine Kinder nicht taufen lasse», von Arthur

Zapp, Verlag von Max Spor in Leipzig.
Nr. 1 «Movc- Uoticllö lloviny» vom 30. August 1900.
Nr. 27 .D^leplHrek» vom 2. August 1900.
Nr. 68 «Xllsocjni I^«l» vom I . September 1900.
Nr. 34 «Urvetsll» krun»» vom 1. September 1900.

Nichtamtlicher Theil.
Die chinesischen Wirren.

Der Staatssecretär des Innern S i r M . W. Ridley
hielt am 8. d. M . in Blagdon eine Rede, in deren
Verlaufe er sich dahin aussprach, dass keine Ordnung
der Dinge in China als befriedigend würde angesehen
werden, welche den Anschein erwecken könnte, als ob

l llhina gesiegt habe. England mlisse auf der Silhne
der unerhörtesten Schmach des Jahrhunderts bestehen.
England wünsche in China eine Regierung zu sehen,
die genügend stark sei, die Integrität der Verträge
aufrechtzuerhalten. Der Staatssecretär sprach schließlich
die Hoffnung aus, dass dies durch die Mächte, die im
gegenseitigen Einvernehmen vorgiengen, werde erreicht
werden. I m Nothfälle müsste England auf eigene
Verantwortung handeln.

Der Staatssecretär für Indien Lord Hamilton
hielt in Wolverhampton eine Rede, in welcher er
ausführte, die Chinesen seien eine schwer zu behandelnde
Nation. Es wäre von Wichtigkeit, nichts zu thun,
was den Anschein des Aufgcbens errungener Vortheile
oder eines Iurückweichens aus einer gewonnenen
Stellung erwecken könnte. Redner gab den Zuhörern
die Versicherung, die britische Negierung habe, wenn
irgendwelche Macht einen derartigen Vorschlag machen
würde, leinen Antheil daran.

Während gewisse Meldungen aus Washington
andeuten, dass die Vereinigten Staaten ihre Truppen
aus Peking zurückziehen würden, da sie sähen, dass
wegen des Verhaltens Russlands eine Einigkeit unter
den Mächten unmöglich sei, sagt die oft gut unter»
richtete Newyorter «Tribune», dafs die Bemühungen
Amerikas, Einigkeit unter den Mächten zu erzielen,
Erfolg versprächen. Die Frage der Wiederauslieferung
Pekings an die bisher dort herrschende Anarchie sehe

Amerika als zu bedenklich an, um überhaupt in Er-
wögung gezogen werden zu können. Der Plan
Amerikas bezwecke, dass für die Gesandtschaften
in Peking wieder Schutzwachen in der Stärke von
etwa 1090 Mann gebildet werden, und ferner, dnss
außerhalb der Mauern Plkings noch 2500 Mmm
stehen sollten, um jene 1000 Mann schnell verstärkn,
zu können, und dass schließlich 20 000 Mann in
Tien-Tsin stationiert werden sollten. Die «Tribun
behauptet, zu wissen, dass Nussland bereit wü ,
diesem Plane zuzustimmen. Das einzige Hindernis filr
die sofortige Eröffnung der Verhandlungen mit der
chinesischen Regierung bilde die Unmöglichkeit, mit
verantwortlichen chinesischen Beamten in Verbindung
zu treten. Dem werde aber abgeholfen werden, sobald
die Thatsache, dass die Mächte wieder vollkommen einig
srien, werde bekanntgegeben werden. Letzteres erwarte
man binnen wenigen Tagen.

Die «Kölnische Zeitung» meldet unter dem 8. d.
aus Ver l in : Die heute von der ganzen Presse be«
handelte Washingtoner Nachricht von emem drutschen
Compromisivorschlag in Bettsff der Räumung Pekings
muss auf einem Missverständniss«: beruhen. Von
deutscher Seite ist ein solcher Vorschlag nicht gemacht
worden.

Die Blätter veröffentlichen eine Meldung aus
Shanghai vom 6. b. M . , wonach Japan den Mächtm
seine Bereitwilligkeit kundgegeben hätte, dem russischen
Vorschlage auf Zurückziehung der Truppen aus
Peking zuzustimmen. Japan mache indessen den Vor«
behalt, dass eine entsprechende Schuhwache für die Ge.
fandtfchaft zurückgelassen werde. Die Zustimmung
Japans sei ferner abhängig gemacht von dem formellen
Ersuchen Chinas, Peking zu räumen, und von dem
Vorschlage Chinas, die Friedensverhandlungen einzuleiten,
unter gleichzeitiger Versicherung, dass die Ordnung
wieder hergestellt werden soll.

Politische Ueberstcht.
L a i b ach, 10. September.

Wie die «P. E.» erfährt, wird der italienische
Generallieutenant D e l M a y n o , der mit der Noti .
ficierung der Thronbesteigung Sr . Majestät des Königs
V i c t o r E m a n u e l I I I . an Se. Majestät dlll
K a i s e r betraut ist, zum Vollzuge seiner Mission in
der letzten Woche des Monates September in Wien ein«
treffen.

Feuilleton.
" Skpell««, S. 3». Schiri „HMburg".

^ Echo« T r i e f t , 9. September,

^"lchenmena?. ' ^ ^ « Morgen strömte eine große

M » Er M<H.^s " " l p ' e l e des feierlichen Stapel-

Ä> des Allerhöchsten Hospavillons
^ > « n G V ^ " " c h t e t r n Tribünen waren mit
^ die l '">?'cht beseht. Nach 8 Uhr morgens

die Rhede von Trieft
^ b a r a u f ' ^ ^ ^ . ^ n San Marco vor Anker.
N^lftlatze l i e N ü " ^ « Einweihung deS auf dem
P ^ wch d ? ^ " Schiffes nach dem gebräuchlichen
« 2 U"te?gilr N ! ^ ' " seldvicar Dr.̂ Belo.
K r ^ . l - Hoheiten ^^'ltenz. Zwischen waren Ihre
UN N herzog
Mr°^^^eren N ^ ' ^ ^ Frau Erzherzogin Isabella
N ? ' Die b ü A ^ " °uf dem Stapelplatz ein-
h a t ? t Schiff ^'«"Herrschaften, welche auf Seiner

Messe angewohnt
ü b r ^ " Fladen H " Endung mit dem üblichen
ht n " E ^ und dem Reeling-Salut aller
«dvXv> A i n H bt und vom Vice. Admiral Frei-

Wcabrecommandanten 2ont«.
^ l c k ^ e l l v e r t r A ^ . «"t, dem Seebezirlscomman-
p H . > durAa..^7ichiffscapilün Dell' Adami,

^"Ue VouN"K'^ len Frauen Erzherzoginnen
"Mts Ubermchle. ferner vom Handel,-

minister Freiherrn von Call, welcher heute früh aus
Volosca mittelst deS RegierungsdampferS «Pelagosa»
eingetroffen war, dem Statthalter Grafen Go< ß, Ober-
landcsgcrichlspräsidenten Dr. R. v. Kindinger, Corps-
comlnandantcn F Z M . R. v. Succovaty, dem F M L .
Prinzen zu Schaumburg-Lippe, dem Präsidenten der
Scebehürde Becher, dem Polizeidirector Hofrath Busich,
dem Präsidenten des 8wdijim<mw wonioo 1'ris»tino
R. v. Hütterott mit den Mitgliedern des Vrrwaltungs«

.rathes, sowie den Ehrendamen Gräfin Goöh, Freun
v. Kalchberg, Frau v. Hütterott und Frau Santrinelli
empfangen. Unter den Klängen der Volkhymne be-
gaben sich Ihre l . und l. Hoheiten zum ersten Hof.
Pavillon, vor welchem Officiere der Land- und See»
macht Spalier bildeten. Der in Vertretung des Ma-
rinecommandanten fungierende Vice. Admiral Freiherr
von Minutil lo meldete sodann Ihren kaiserlichen und
königlichen Hoheiten die erfolgte Einfegnung und Be.
reitstellung des Schiffes und wendete sich an die
durchlauchtigste Frau Erzherzogin Isabella mit fol .
gender Ansprache:

«Eure kaiserliche und königliche Hoheit! Als ein
stolzes, beredtes Zeugnis der Industrie und Vater,
ländischer Arbeitsleistung harrt der mächtige Stahl»
loloss des weihevollen Augenblickes, um von durch,
lauchtigster Hand getauft und seinem Elemente über.
geben zu werden. M i t hoffnungsvoller Freude begrüßen
wir in diesem Schlachtschiffe die erste Eucheit einer!
neuen, mit den modernsten Errungenschaften maritimer^
Kriegslechnil ausgestatteten Schiffedivision, und ein^
glorreicher glanzvoller Name ist es, welchen dieses
Schiff durch di« Gnade Heiner Majestät zu sichren

haben wird, den Namen unserer erhabenen Allerhöchst»
Dynastie, in welcher sich durch mehr als sechshund»
Jahre eine Kaiserkrone forterbt und deren Wehrmacht
in diefen Jahrhunderten es so oft verstand, durch
Tapferkeit und todesmuthige Treue gegen das an.
gestammte Herrscherhaus den Sieg an seine Fahnrn
und Flaggen zu fesseln. Ich kann nur der ült
zeugten Hoffnung Ausdruck verleihen, dass auch dich»
Tchlff und feine Bemannung die alten Traditionen
hochhalten, Ehre und Ruhm sich erringen möge, in
friedlicher Mission sowohl als auch in Kampf und
Schlacht. Gestatten mir Eure kaiserliche und königliche
Hoheit, dass ich für die der Kriegsmarine bezeugte
huldvolle Sympathie durch Uebernahme der heutigen
Function unseren ehrfurchtsvollen Dank zu Füßen
lege. Und nun schließe ich mit der Bitte, Eure
k. und l . Hoheit wollen den Taufact huldvoll voll.
M e n und das Zeichen zur Stapellassung gnädigst
ertheilen.»

Ihre l. u. k. Hoheit die durchl. Frau Erzherzogin
Isabella erwiderte, gegen den Viceadmiral Freiherrn
u. Minuti l lo gewendet, mit weit vernehmbarer Stimm«
»Seine Majestät haben allergnäoigst anzuordnen geruht,
oass ich anläsilich des Stapellaufes des neuen Krieg«-
ichiffes die Function als Taufpathin ausübe. Der mir
gewordene ehrenvolle Auftrag ersüllt mich mit umso
größerer Freude, als mir dadurch Gelegenheit geboten
lst, unserer Kriegsmarine meine wärmste Antheilnahme
zu bezeugen. Dieses Schiff wird auf Allerhöchste Be-
stimmung den Namen des ErzHauses führen. Möge
dieser Name ein Palladium werden für das Schiff zu
pflichtaMuem Wirlen, anspornend im Frkden, Ruh»
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I n B e l g i e n , das sein Wahlsystem erst vor
kurzem reformiert hat. tauchen fortwährend neue Pläne
zur Umgestaltung des Wahlrechtes auf. So wird jetzt
ln conservative« Blättern die Verleihung des activen
Wahlrechtes an die Frauen angeregt; damit gehen sie
über die Bestrebungen der Socialisten und der Radi-
calen hinaus, die sich mit dem allgemeinen Stimm«
rechte ohne die verhältnismäßige Vertretung begnügen
wollen.

Das serb ische A m t s b l a t t veröffentlicht
folgendes aus Peterhof vom 13. August a. St . datierte«
Handschreiben des Kaisers N i k o l a u s , womit er das
Handschreiben erwiderte, mit welchem ihm König
A l e x a n d e r seine Vermählung notificiert hatte:
«Mein Herr Bruder! M i t außerordentlicher Be-
friedigung erhielt ich aus Ihrem Briefe Kenntnis von
der Vermählung Eurer Majestät mit Frau Draga
Lunyewitza, Tochter des Herrn Panta Lunyewitz und
Enkelin des Wojwoden Nikola Lunyewitz. Angesichts
der Bande der Freundschaft und geistigen Verwandt-
schaft, die zwischen Eurer Majestät und mir bestehen,
habe ich an diesem glücklichen Ereignisse lebhaften An-
theil genommen und beeile mich, Eurer Majestät meine
herzlichsten Glückwünsche zum Ausdrucke zu bringen.
Indem ich diesen Glückwünschen auch noch meine besten
Wünsche für das Glück und Wohlergehen Curer
Majestät ebenso wie für das Glück und Wohlergehen
Ihrer Majestät der Königin hinzufüge, bitte ich Sie
abermals, die Versicherung meiner Hochachtung ent«
gegenzunehmen, mit der ich verbleibe Eurer Majestät
meines Herrn Bruders guter Bruder Nikolaus.»

Den «Daily News» zufolge soll beschlossen sein,
das eng l i sche P a r l a m e n t in der letzten Sep.
temberwoche a u f z u l ö s e n , vorausgesetzt, dass in der
Zwischenzeit entsprechende Nachrichten aus Südafrika
eintreffen.

Ueber die A n n e x i o n T r a n s v a a l s schreibt
die «Kölnische Zeitung»: «Man kann kaum sagen, dass
der Zeitpunkt für die Einverleibung beider Staaten,
jedenfalls aber Transvaals, schon gekommen war. Wenn
sie trotzdem verkündet worden ist, so muss man sich
fragen, weshalb dies geschehen ist. Die Antwort wird
nur lauten können, dass durch die Einverleibung die
Fiction von der Unterjochung der Länder geschaffen
werden soll, als Mi t te l , den ungestümen Drängern
daheim das nahe bevorstehende Ende des Krieges vor»
zugaukeln und dem Oberstcommandierenden selbst einen
Schein von Recht bei der neuerdings von ihm an»
gewandten drakonischen Strenge zu geben. Besonders
bei der Einverleibung Transvaals tritt der letztere
Gedanlengang scharf hervor . . . Es ist gewiss nicht
leicht, in einem Kriege alle Rücksichten der Humanität
und der Civilisation walten zu lassen, aber hier würde
eine Verletzung des öffentlichen Gewissens vorliegen,
die angesichts der Thatsache, dass soeben die Unter«
zeichnung des Protokolles der Haager Friedeus-
Conferenz zum Abschlüsse gekommen ist, sür den
Glauben an Englands Aufrichtigkeit wenig vortheilhaft
sein könnte.»

Tagesneuigleiten.
— ( D e r r i c h t i g e h a u p t t r e f f e r m a n n . ) I n

St . Wolfgang im Salzlammergute fand dieserlage ein
Wohllhätigleilsfest statt. Natürlich fehlte es auch nicht an
dem obligaten Vazar mit den mehr oder minder wert-
vollen Gewinsten. Der vielbegehrte Haupttreffer war aber
eine Tour- und Retourlarte auf den Schasberg. I n

später Abendstunde meldete sich der glückliche Gewinner.
Das Glück hatte just den begünstigt, der es am nöthigsten
hatte. Ts war der Conducteur der Schafbergbahn, der
seit einer Reihe von Jahren die Fahrt auf den Schafberg
täglich sechs« bis siebenmal zurückzulegen hat. Wo Tauben
sind, fliegen Tauben zu!

— ( E i n e i s e r n e r M a n n a u f der
W a n d e r s c h a f t . ) Ein eiserner Mann, der 712 Fuß
hoch ist, wird, wie man aus Newyorl berichtet, in einigen
Tagen eine Tour von Newyort nach San Francisco
unternehmen. Er ist an ein Automobil befestigt, das er
anscheinend stößt, von dem er in Wirklichkeit aber ge-
zogen wird. Der Erfinder dieses geistreich erbachten
Mechanismus ist der Capitän Louis Perew. Der eiserne
Mann spricht mit Hilfe eines in seinem Körper verbor-
genen Phonographen, und die Verbindung zwischen dem
Klänge der Worte und der Bewegung des Mundes ist
äußerst geschickt so eingerichtet, dass es wie bei einem
lebenden Wesen aussieht. Der eiserne Mann, der augen-
blicklich in einer großen Raofahrbahn ausgestellt ist,
schreitet wie ein mächtiger Riese aus. Perew wird ihn
aus seinem Ausflüge begleiten; er nimmt an, dass er
durchschnittlich fünfzehn englische Meilen in der Stunde
machen wird. Als bewegende Kraft dient eine im Auto-
mobil verborgene Gasolinmaschine, die nur ein erfahrener
Mechaniker finden könnte.

— ( E i n e e i n g e t r o f f e n e P r o p h e z e i u n g . )
Aus Rom schreibt man: Dass eine der tausend Prophe-
zeiungen der modernen Pythien eintrifft, und zwar auf
den Tag eintrifft, ist ein seltener Fall. Ebenso wahr wie
merkwürdig ist indessen die Thatsache, dass in einem
1885 zu Paris erschienenen Vuche «I^orosoops» äo
vin^ t ^na t rs 80uvsrain8» über den voraussichtlichen
Tod König Umbertos wortgetreu zu lesen steht: Da«
Ende dieser Existenz erfolgt mit 56 Jahren. Pas ver-
hängnisvolle Datum liegt zwischen dem 29. M a i und
dem 29. Ju l i 1900. Sollte dies ein Veltrag sein zu den
Shakespeare'schen Worten im «Hamlet': «Es gibt mehr
Ding im Himmel und auf Erden, als Eure Schulweisheit
sich träumen lässt»?

— ( E i n e M u m i e n - F a b r i k . ) I n englischen
Blättern werben die Liebhaber von egyptischen Alter-
thümern zur Vorsicht beim Anlaufe von Mumien ge-
mahnt. Eine eigene Fabrik in Kairo sorgt in aus-
giebiger Weise für den Vedarf der Amateure in diesem
Artikel.

— ( C i n c l ass i sche r K e l l n e r . ) Gast: «Also
2 Mark 95 Pfennig habe ich zu zahlen (einen
Thaler gebend). Hier! . . Der Rest ist . .» — Kellner
«Schweigen!»

Vocal- und Provinzial-Nachrichten.
Pferdeprämi ierungen.

Am 6. d . M . fand in O b e r l a i b a c h die Pferde-
prämiierung für Züchter aus der Stadt üaibach und den
politischen Vezirkm Laibach Umgebung, Loitsch und Adels-
berg statt. Der Auftrieb war ein verhältnismäßig ge-
ringer : 13 Mutterstuten mit Saugfohlen, 9 junge Stuten
und 3 Stulfohlen. Beim vorgeführten Material musste
die schlechte Wartung und Pflege getadelt werden; auch
genügte dasselbe nicht den züchterischen Anforderungen,
weshalb nicht alle Preise vertheilt werden konnten. Der
Husbeschlag hingegen war gut. Das Preisgericht —
bestehend aus den Herren: Rittmeister Max W i m m e r ,
t. l. Veterinär-Concipist Alois P a u l i n und Vincenz
O g o r e l e c — machte während der Veurtheilung der

Pferde die einzelnen Züchter auf die verkehrte Zuchtt
richtung aufmerksam, da dieselben fei »blutige Stuten mi«
Hengsten des schweren Schlages kreuzten.

Prämien erhielten: ä . für Mutterstuten mit Saug«
fohlen: I. Staatspreis 70 k Franz M r a l auS Pleiivec,
II. Staatspreis 40 K Iernej Ieraj aus Sinjagorica,
III. Staatspreis 30 k und eine silberne Medaille Victor
Volafia aus Laibach sür die Collection, IV. Staatspms
30 K Blasius Semrajc aus Tomalevo, V. Staatsprels
30 X Mart in Ogrin aus Altoberlaibach, V I , VII., Vt t l
und IX. Staatspreis K 20 x Josef Routar aus Pod'
smreke, Franz Novak aus Plesivec, Josef Persin aus
Prevole, Anton Novtar aus Podsmrel; ferner eine silberne
Medaille Marinlo Johann aus Zunanja Gorica. ^
L, für junge Stuten: I. Staatspreis 50 X Anna Sterle
aus Maten, I I . Staatspreis 40 X Johann Logar aus
Vrzdenc, I I I . Staatspreis Michael Oemerl aus Sin!«'
gorica, eine silberne Medaille Johann Iera j alls Sinia-
gorica. — (.'. für Stutfohlen: I. Staatspreis 20 K Franz
Mra l aus Plesivec, I I . Staatspreis 20 k Ignaz Eelen
au« St. Veit bei Laibach, silberne Medaillen Iernej Per
aus Sap. Johann Iera j aus Sinjagorica, Johann lkanc
aus Podsmrele.

— ( S e e l e n a m t . ) Gestern um 10 Uhr vor-
mittags wurde in der hiesigen Domlirche sür das Seelen-
heil weiland Ihrer Majestät der Kaiserin und K » «
E l i s a b e t h vom hochwürdigen Herrn Fürstblscho'
Dr. I e g l i i unter zahlreicher Assistenz ein feierliche«
Seelenamt celebriert, welchem Seine Excellenz der Her
Landesvräfident Freiherr v. H e l n mit den Beamten der
l. l. Landesregierung, ferner Herr Landeshauptmann
v. D e t e l a mit den Landesausschüssen, das hleM
Officierscorps unter Führung Seiner Excellenz des Herrn
Feldmarschall-Lieutenants Ritters H o c h s m a n « von
Hochsan und des Herrn Generalmajors De S o m a ' n,
weiters Vertreter verschiedener Vehörden und der h leM"
Unterrichtsanstalten sowie zahlreiche sonstige AndachM
beiwohnten. ,

— ( E r h ö h u n g de r I o l l s ä h e des r" !
sischen G e n e r a l t a r i f e s . ) Da« l. l . H " " "
Ministerium seht die Handel«, und Gewerbelamniec '
Laibach in Kenntnis, dafs mit dem in N r "
der russischen Gesetzessammlung am 4. August pu" '
eierten kaiserlich russischen Befehle die Erbübung " " "
großen Theiles der Zollsätze des russischen GeueraltaN'e
verfügt wurde. Eln Verzeichnis der durch die ^ °
erhöhung betroffenen Waren nach Maßgabe des »
lautes der einschlägigen Artikel des russischen Z o ^ " » ' '
und mit Angabe der eingetretenen Erhöhung erliegt
Bureau der Handels- und Gewerbelammer in Laibach s
Einsicht. , ...

— ( M i l i t ä r t a z e e i n z a h l u n g durch " '
P o s t s p a r e n ssen.) Das l . l. Finanzministerium ?
mit dem l. l. Handelsministerium und dem l. t. ove r^
Rechnungshofe eröffnet, dass die Benützung des "
weisungsverlehres der l. l . Postsparcasse auch sür M " " ^
taxeeinzahlungen zulässig ist, nachdem im Sinne ^
Ministerlalverordnung vom 26 November 1697, R- ^ ' ^
Nr. 272, alle Iahlungen mit Ausnahme der "
zahlungen an alle l . k. Sleuerämter (HauplsteueraN"
in den im Reichsrathe vertretenen Königreichen"
Ländern, dann an die l. l . Finanzcassen in Wien au«
Wege des l . l . Postsparcassenamtes geleistet we ^
können. Militärtaxen können somit, soferne sie " " zcht
landessürstlichen Steuerämtern zu entrichten find, ^
nur unmittelbar bei diesen Tassen, sondern auch b" ^
l. l . Postämtern im Wege des Anweisunasverlehre^,

und Sieg verheißend im Kriege. Möge diese neue
Einheit neuen Lorbeer bringen dem Hause «Habsburg»
und ein glorreiches Blatt mehr hinzufügen zur Ruhmes-
geschichte unserer Kriegsmarine.» Gegen das Schiff
gewendet schloss die durchl. F rau Erzherzogin: «Auf
Allerhöchsten Befehl taufe ich dich ,HMburg<.» Ih re
l . u. k. Hoheit berührte sodann den Tauftaster, die
Champagnersiasche am Vuge des Schiffes zerschellte,
und den Stapellauftaster berührend sprach hierauf die
durchl. Frau Erzherzogin: «Gleite hinab in die Fluten
inmitten deiner Schlachtgenossen, begleitet von unser aller
innigem Wunsche: Gottes Segen sel mit dir allüberall!»
Nach einer kurzen Pause setzte sich das Schiff in Be-
ivegung und glitt unter brausenden Hochrufen, Hüte« und
tücherjchwenlen der nach taufenden zählenden Zuschauer
md unter den Klängen der von den Iubelrufen fast
übertönten Vollshymne mit großer Präcision in das
Neer. I n diesem Augenblicke wurde auf sämmtlichen
schiffen das Geschühsalut abgegeben. I h re t. u. k.
Hoheiten hielten hierauf Cercle, beglückwünschten die
Persönlichkeiten, die an dem äußerst gelungenen Werke
betheiligt waren, und begaben sich mit derselben Be-
Leitung wie bei der Anluft unter den Klängen der
Vollshymne nach dem Einfchiffungsplahe, woselbst
5ochstdieselben mittelst eine« Galabootes an Bord
3. M . Schiffes «Pelllan» zurücklehrten. I h re k. u. k.
Hoheiten whren hierauf, von der gesammten Escadre
l ! ^ " " « A ^ von Trieft begleitet, nach dem laiser.
ttchen Schlosse Miramar . ° ' "» '

3>ie Keint at.
Noman von L. Ideler.

(10. Fortsetzung.)

Hell und geräumig war des Doctors Wohnung;
musterhafte Ordnung und bescheidene Eleganz herrschte
überall; lein Stäubchen lag auf den Modeln, lein
Fleckchen hatten die schneeweißen Gardinen auszuweisen;
den Blumen am Fenster sah man es an. dass sie von
sorgsamen Frauenhänden gepflegt wurden, und die
schönen Bilder an den Wänden glänzten im Sonnen«
lichte.

Auf das Anklopfen des Jünglings öffnete Mar -
gareta selbst. Sie konnte eigentlich gar nicht anders
als freundlich sein. und doch empfand Roderich fofort,
dafs eine Verstimmung gegen ihn vorliegen musste.
Auf der klaren weihen St i rn zeigte sich ein Schatten.
Und der Jüngling wusste, woher dieser Schatten kam.

Er setzte sich, Margareta nahm ihren Platz am
Fenster wieder ein und nähte eifrig weiter. Es war ein
Tischtuch, an dem sie eine kunstvolle Arabeske an.
brachte. Diese Arbeit verfertigte sie schon seit Monaten,
und als Roderich einmal erstaunt gefragt hatte, wozu
sie denn alle die vielen neuen Gedecke brauche, war
sie der Frage mit leichtem Trröthen ausgewichen.

Daran dachte er wieder, als er ihr jetzt gegen,
übersah und die Nadel in ihren schlanken Fingern
emsi^ durch das Gewebe schlüpfte. Einen Augenblick
jchwugtn K id« ; dann sagte er :

«Sie sind ja so still. Gretchen! Ich la«n
doch nicht erzürnt haben?» . . ^ n ,

Das junge Mädchen, unfähig, sich zu veN""
schlug die klaren blauen Augen zu ihm auf. . :H j ,

«Sie waren wieder bei den Krasnels, Rover",
sagte sie mit unverhohlenem Vorwurfe. M

Obgleich er diese Anklaye erwartet hat«, '
ihm doch das Blut in die S t l rn .

«Woher wissen Sie das?, fragte er. . , „«d
Die Thatsache abzuleugnen, war er zu e h " ' ^

zu stolz. she'll
«Ich gieng gestern abend« dort vorüber, i ^ A

ich in der Vorstadt eine arme kranke Frau „,
hatte», entgegnete sie. «Da hörte ich Sie " " " ̂ t e "
und gleich darauf fahen Sie au» dem.A ' ' M
Fenster. Das Mädchen stand dabei dl<Yl
Ihnen!» ,so je«e

Roderich neigte das Haupt. So war "> A g , ,
Frauengestalt, die auch er gesehen und lN oe ^
merung nicht erkannt halte. Margareta gewesen
war allerdings ein unglücklicher Zu fa l l ! ^, ,iHeN?'

«Was haben Sie gegen die Krasnels, 6 ' " "
fragte er. «Sie thun doch nichts Schlechtes l ' . ^ " s

Das sonst so freundliche Gesicht des ^"^hezU
veränderte sich, die braunen Augen bllclten
feindfelig. ^ c ^ 6'^

«Augenblicklich nicht l» fagte sie hart. " ^ u e " '
wissen doch selbst, dass I h r Onkel diese b«oe" ̂ B
Mutter und Tochter, nach ganz kurzer Z " t " "
Hause gewichn hat l»
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'/.Mparcasse unter Benützung der für Zahlungen

^ " ° " Steuerämter aufgelegten, bei allen Verschleihstellen
Postwertzeichen erhältlichen Einzahlungsfcheine geleistet

.... ^ ' ( M ä r l t e v e r l e g u n g . ) Die l. l . Landes-
, ^ ' " " " 2 hat nach Anhörung der Handels- und Gewerbe-
5 ? . ? " ' dann des Centralausschusses der l . k. Land-
R,?H;lts8efellfchaft, der Gemeinde Wrußnitz. Vezirl
tr°m. ^" ' ^ e r ihr diesbezügliches Ansuchen die Ueber-
tewb bmtselbst jährlich am 3. M a i und 14. Sep.
dorm?« ^gehaltenen Jahrmärkte auf den dem 19. März
lebten l ^ " ^ " Wochentage, beziehungsweise auf den
Se»,l.«,l " " ° N vor der Quatemberwoche des Monates
"Member leden Jahres, bewilligt. - o .
^ i t ^ s ^ ^ " i e n f ü r L a n b s c h u l l e h r e r . )
slbull^ " " l l " " s Metello'schen Prämien für Land-
derli/l,- " " ^ " lür das Jahr 1900 folgenden Lehrern
2) K. l ) ^ " ° " S m e r d e l j . Lehrer in Nussdorf;
Eer i« " ? ° " ^ e , Oberlehrer in Reifnitz; 3.) Josef
Vberl ̂ . ) " ^ ^" Töplih-Sagor; 4.) Leopold P u n e u h .
in 3)u3 ^. Dberloitsch; 5.) Karl Z a v r j n i l . Lehrer
^ D i / F ' ^> Ulrich K o n j a r , Lehrer in Möttnig.
delin z-^nbau-Vereius-Prämien erhielten: 1.) Wen-
W u r n l , t5' Oberlehrer in Jauchen; 2.) Valentin
Z i r o v « . , ^ " ' h re r ^ Mottl ing; 3.) Johann

^ n i l . Oberlehrer in St. Veit. —o.
5eitVn> ^ ^ ^ o " " 2 j n W a h l a n g e l e g e n ,
klnschlä^ » 5 " Verwaltung«-Gerichtshof hat über eine
EonnMi ^'chnierde entschieden, dass die Reclamations-
l l s l e n . ^ " ^ " amtlichen Nichtigstellung der Wähler-
«ilnwendun " " H i a t ist; dieselbe hat vielmehr nur über
tlngebrackl w/ ""^ s"°^ über rechtzeitig und förmlich
b" M ü M j ^ n^"b""sen zu entscheiden, zu welch letzteren
Kon,nMnn . " ^ ^ " " Mitgliedes der Reclamations-
tag« vor » ^ gezählt werden kann, und dürfen acht
listen ^ I A ^Lahl bedingte Aenderungen der Wähler-
^ch r ^ . i , "^"^olgungen ausgenommen — auch
^Momm m s"U° «efchlüsse der Reclamations- oder

^Mission nicht vorgenommen werden. - 0 .
b" l. u , < A « * l a l l . ) Gestern gegen Abend ist hier
^auereibell«. ^ ° ^ ° ^ ^ " ^ ^ ' Ha"«-, Realitäten- und
^"ben. D , . n ^ " Johann D e j a l plötzlich ge-
" ^ w ^ ' ^ m ^ u . 3 Uhr n»ch».n<,«

verwehr i « ^ k c t e n t o m b o l a . ) ^ r freiwilligen
lu dunsten >.. Ä ^ " a "urde die Vewilligung ertheilt.
^ ^ »art-n ^reinsfondes eine Effectentombola mit
""" Gewinü. ^ ^"lse von je 40 ,. bei Ausschlufs
^enstilnden? «" ^eld. Geldeffecten und Monopols-
. -^ s 5 ? ̂ °ufe dieses Jahres zu veranstalten. 0.
< "Echusf. . w e z i r l s l e h r e r c o n f e r e n z ^ ^

n G e b ä u d e / ^ ' ^ " d ° l f s w e r t ) fand am 6.H.M.
l ? ^ Uhr ^ ^ ^üdchenvollsschule in Rudolfswert statt,
^ l u r Un.„"""tags eröffnete der Herr Vezirlsschul-
^ > " m e l t e Z / , ^ / " ° v i c die Conferenz, begrüßte
lMdcn ^ "te Lehrerfchaft, den anwesenden Herrn Vor-
« ^ d r i c h ,.Arlsschulrathe5, Reglerungsrath Gottfried
l^"°siun,s^" ^ " Director des Rudolfswerter Ober-

> in h ^ " " Schulrath Dr. D e t e l a . und gedachte
V " Ee 3 " " " Worten des 70jährigen Grlmris-
» n d e n el" Gestüt des K a i f e r s und lud die
bl.?"llät den l?«« dreimaliges «Slava!» auf Seine
bi ^inladun« .^"^ubringen. Die Lehrerschaft lam
d a n , > W n 7 "«ast isch nach und stimmt? hierauf
^ sehr b e « l ^ ^ Regierungsrath F r i ed r i ch

"? lW°ngen ^ " e l ?ttbrecht selber, das« sie frei.
Ze auf s i / , Mem ^" le l schien auch gar

haaen'W'e sind c i " ̂ ' " ' " « er mir es sagte,»
Flamen'? >« e überhaupt nur nach Dorn«

Kil..^ie wissen ^ l Margareta ein.
' d ? / " ein '^b°ck j , dafs mein Onkel durch die

! " g 7 > s s e ? h a ^ ^ sie so fchnell Dornhagen
5'Nzu "'̂  gedacht». s3". ^ " Grund habe ich aller-

' ^ «ugte er mit einiger Verlegenheit

^ « o n * > u n d ' ^ ^ b Noderich wieder an, -daft
'e'en. A diefer F^°"be unverheiratet gewesen und
^ Er junges i ^ W e Schwierigkeiten entstanden
» i n ' V l a c h e n und ein alter Mann —
pichte " bie H^, " ' Margareta war von ihrem
s« 'Und ' ^ ° ' Zornesröthe im

^ ' ^es1ie.^?3,^ ie sich von diesem Mädchen
^ N . a l « ' > r a u K ^ ^ ^ " 3h"m verstorbenen

""dichn N ' ' « doppelt, wie recht wir
' n Umgang für Sie nicht gut fanden!,

woltsetzung ftl,,.)

gebung der Lehrerschaft, ermähnte dieselbe, bei der Er-
ziehung der Jugend stets das Palriotische Moment im
Auge zu behalten und sonst die Kinder sitllich»religiös
zu erziehen, damit bereinst die Knaben brauchbare Staats-
bürger und die Mädchen tüchtige Hausfrauen werden.
Herr Oberlehrer Franz K 0 n c i l i j a gab im Namen der
Lehrerschaft den freudigrn Gefühlen Ausdruck, dass an die
Spitze der Rudolfswerter Bezirlshauptmannschaft ein
Mann berufen worden, dem schon von seinem vieljährigen
Wirken als Bezirlshauptmann in Stein ein ausgezeich-
neter Ruf als warmer Freund der Schule vorangieng,
und bat den Herrn Regierungsrath, auch der Lehrerschaft
des Rudolfswerter Bezirkes ein wohlwollender und gütiger
Vorgesetzter und väterlicher Rathgeber zu sein. Hierauf
folgte die Vorstellung der einzelnen Lehrer, da dieselben
der Mehrzahl nach dem Herrn Regierungsrathe noch un-
bekannt waren. — Nun schritt der Herr Bezirlsschul-
inspector zur Eröffnung der Conferenz und ernannte zu
feinem Stellvertreter den hochw. 1 .̂ I n n o c e n z . Leiter
der vierclassigen Knabenvollsschule in Rudolfswcrt; zu
Schriftführern wurden i>cr »ed»m»ticiil<:in die Herren Peter
P 0 g a t n i l und Stephan I e l e n c gewählt. Der Herr
Vorsitzende berichtete eingehend über das Schulwesen im
Rudolfswerter Bezirke, erwähnte, dass im heurigen Herbste
eine neue zweiclassige Schule in Nussdorf eröffnet werben
wird und dass binnen kurzem mehrere Schulen eine Er-
weiterung erfahren werden. Die Unterrichtserfolge waren
im allgemeinen zufriedenstellend, mitunter fehr gut; be-
sonders verdient hervorgehoben zu werden, dass in diesem
Jahre im Bezirke leine Disciplinarstrafen vorkamen und
dass die Lehrerschaft mit der Geistlichkeit in gutem Ein-
vernehmen lebte. Ueber das Thema «Der Auffatz in der
Volksschule» referierte Herr Franz K o n c i l i j a . Ober-
lehrer in Seisenberg, und entledigte sich seiner Aufgabe
in ausgezeichneter Weise, ebenso Herr Bernhard A n -
d o l j i e l , Oberlehrer in Hönigstein, der das Thema
«Das Hospitieren in der Schule» behandelte. Beim
Punkte «Bestimmung der Lehrbücher für das künftige
Schuljahr» stellte Herr K o n c i l i j a den Antrag, der
l. l. Landesschulrath möge ersucht werden, zu gestatten,
dass überall dort, wo der Razinger-Zumer'sche '^dLo«6i>ilc»
eingeführt ist, auch deren <I. d^ilo» eingeführt werden
dürfe. Nun übergab der Herr Vorfitzende den Vorsitz dem
Stellvertreter und stellte folgenden Antrag: Das dritte
slovenische Lesebuch ( I I I . derilo) soll gleich dem ersten und
zweiten einen Anhang mit der entsprechenden Erweiterung
aus der Sprachlehre erhalten, denn die jetzige im Gebrauche
stehende Koncnil'sche Sprachlehre ist für die Volksschule
zu schwierig. Der Antrag wurde einstimmig angenommen.
Beim Berichte des Bibliothelsausschusses ist zu erwähnen,
dass die Einnahmen 363 X 66 k und die Ausgaben
3b3 X 20 i> betrugen; zu Rechnungsrevisoren wurden
ernannt die Herren K u t n a r und S a m i d e . Für die
Bibliothek werden die vom akademischen Maler Conrad
Graefe in Wien herausgegebenen Kunstblätter, und zwar
die Serie Alt 'Krain angeschafft. I n den Bibliothelsausschuss
wurden gewählt die Herren N a r l e , F r a n k e , K o n -
c i l i j a und Fräulein R o z i n a und in den ständigen
Ausschuss die Herren K o n c i l i j a , V a r l e . A n -
d o l j i e l , I a t l i t und M a t l o . Nun gieng die Wahl
zweier Vertreter (des Lehrstandes) in den Bezirksschulrath
vor sich. Es musste mehreremale gewählt werden, da
außer dem Herrn A n d o l j K e l leiner der anderen die
absolute Stimmenmehrheit erzielen konnte. Schließlich er-
schienen als gewählt Herr Oberlehrer N. A n o o l j s e l
und Herr Lehrer D. M a t l o . Da leine selbständigen
Anträge eingebracht wurden, schloss der Herr Vorsitzende
die Conferenz um halb 1 Uhr mittags. Das Vanlett
fand im Gasthause des Herrn g u r c in Kandia statt;
dasselbe beehrten auch Herr Regierungsrath F r i e d r i c h ,
Herr Gymnasialdirector Schulrath Dr . D e t e l a mit
ihrer Gegenwart. Den ersten Trinlspruch brachte Herr
Vezirlsschulinspector I e r ö i n o v i ö auf S e i n e M a -
ies tä t den K a i s e r aus, der Toast wurde von den
Anwesenden begeistert aufgenommen; Herr Oberlehrer
K o n c l l i j a toastierte auf Herrn Regierungsrath
F r i e d r i c h , Herrn Director Schulrath Dr. D e t e l a
und Herrn Vezirksschulinspector I e r i i n o v i l l . Alle drei
genannte Herren dankten in einer Weife, in der sich ihre
lebhafte Sympathie für den Lehrerstand kundgab. Hiemit
war der officielle Theil gefchlossen. es begann nun eine
ungezwungene Unterhaltung, die erst in den späten Nach-
mittagsstunden ihren Abschluss fand. 8.

— ( V o m F e u e r w e h r w e s e n . ) Die freiwillige
Feuerwehr in St. Ruprecht veranstaltet Sonntag, den
16. d. M-, anlässlich der Einweihung des Feuerwehr-
Heimes und der Feuerspritze eine Festlichkeit mit folgendem
Programme: 1.) Um 9 Uhr vormittags Empfang der
Gäste. 2.) Um 10 Uhr heil. Messe. 3.) Nach der Messe
gemeinsamer Gang zur Einweihung des Feuerwehrheimes
und der Feuerspritze. 4.) Nach der Einweihunq Vereins»
Übungen, b) Um 4 Uhr nachmittags Tombola in den
Räumen des Frelich'ichen Gasthauses. 6.) Freie Unter-
Haltung mit Gesang und Tanz. 8.

— ( I u r K r a n l e n b e w e g u n g . ) I n s hiesige
Landes - Krankenhaus wurden im abgelaufenen Monate
330 männliche und 28b weibliche, zusammen 62b Kranke
aufgenommen und darin mit den vom Monate Ju l i
verbliebenen 9 N Kranke behandelt. Von diesen verliehen

348 in geheiltem, 175 in gebessertem und 39 in un-
gehciltem Zustande die Anstalt, während 34 transferiert
wurden und 35 (18 männliche und 17 weibliche) Kranke
gestorben sind. Demnach verblieben mit Schluss des ab-
gelaufenen Monates noch 340 (177 männliche und 163
weibliche) Kranke in Behandlung. — 0 .

* ( P l ö t z l i c h e r Too. ) Am 31 . v. M . nach-
mittags führten die Besitzerssöhne Franz und Andreas
S t r a Z i k a r und deren 22jährige lebige Schwester
Maria S t r a z i k a r aus Matena, Gemeinde Igglack.
mit Pferden einen Wagen Heu nach Haufe, wobei sie den-
selben an beiden Seiten stützten. Als sie über den über-
brückten Graben «55» iZKo» fahren wollten, stürzte der
Wagen infolge einer Senkung des Erdreiches so un-
glücklich auf Maria Strajicar, dass sie an Ort und Stelle
todt liegen blieb. Die angestellten Belebungsversuche blieben
erfolglos. —r .

— ( G r 0 hes S c h a b e n f e u e r . ) Nus Rudolfswert
schreibt man uns: Montag, den 3. d. M. , brach in der
Ortschaft Gorenja Vas, Gemeinde St. Margarethen bei
Klingenfels, um 10 ' / , Uhr vormittags ein Feuer aus,
wobei auch ein einhalb Jahr altes Kind verbrannte.
Acht gut sitliierten Besitzern und einem Kaischler brannte
alles nieder. Man sieht nur einen Trümmerhausen, aus
welchem Mittwoch abends noch immer Rauch aufstieg;
nur einzelne kleine Mauerstücke, von der Feuersglut zer-
rissen, ragen noch empor. Den Unglücklichen find ihre
Wohnstätten, ihre Slallungen, Dreschböden. Harfen, die
Obstgärten, darunter eine sehr schöne große Baumschule,
die Holzvorräthe für den Winter, alles Getreide und die
Futtervorräthe verbrannt; auch verbrannten vier schöne
Schweine; nur das nackte Lrben und die Leibeslleidung
konnten sie retten. Entfernleren Besitzern wurde das
Obst auf den Bäumen einfach gebraten. Wegen des
Windes war St. Margarethen selbst in Gefahr. I n
Rudolfswert wurde damals ein großer Jahrmarkt abge«
halten, und waren die Bcsitzer größtentheils abwesend.
Das Vieh, wenn nicht auf dem Markte, befand sich
glücklicherweise auf der Weide. Hilfreich sprangen der
Herrschastsbesitzer und Landtagsabgeordnete U l m und
Pfarrer Z a m a n aus St. Margarethe« bei; beide
wiefen den armen Besitzern noch nicht abgemähte Wiesen
und Kleeäcker an. Mittwoch nachmittags holte Pfarrer
Zaman den Propst Dr. E l d e r t auS Rudolfswert
behufs Einleitung einer Hilfsaction; mit Thränen in den
Augen baten ihn die armen Besitzer, das Möglichste zu
thun und zu helfen. Der Gesammtschaden lässt sich kaum
mit 60.000 K decken; der «Slovenec» brachte nur den
effectiven Schaden an Gebäuden nach Abschlag der
Versicherungssumme von circa 6000 X. — Das Feuer
dürften unbeaufsichtigte Kinder verurfacht haben.

— ( A u s T r e f f e n ) fchreibt man uns: M i t
Bezug auf die kürzlich gebrachte Notiz, dass in K a n d i a
bei Rudolfswert in der Nähe des S t ambur'schen
Gasthauses zwei Pferde ertrunken sind, theilte ein aller
Kandianer dem Schreiber dieser Zeilen mit, dass eben an
der fraglichen Stelle seines Wissens bereits früher drei
Unglücksfälle vorgekommen seien, indem in zwei Fällen
je ein Pferd und im dritten außer einem Pferde auch
der Knecht ertranken. Sehr wünschenswert wäre es
daher, wenn an dieser gefährlichen Stelle die maßgebenden
Factoren ein Geländer anbringen ließen, um weiteren
Nnglücksfällen vorzubeugen. 8.

— ( G e w e r b e b e w e g u n g i m p o l i t i s c h e n
V e z i r l e L i t ta t . ) I m Monate A u g u s t wurden
seitens der politischen Behörde in Littai an nachstehende
Parteien Gewerbeberechtigungen ertheilt, und zwar: dem
Johann Opunt in Kreßnitz das Gast« und Schanlgewerbe;
der Francisca Michelcik in Ustje bei St . Mar t in Aus-
kochen und das Schanlgewerbe; dem Josef Vor i tn i l in
Videm bei Obergurk das Gast' und Schanlgewerbe. —
Dem Hausierer Franz Gros in Gurldorf, Gerichtsbezirl
Sittich, wurde feine Hausierbewilligung für den Verlauf
von fertigen Kleidern, Wäsche, Galanterie- und Schnitt-
waren auf ein weiteres Jahr prolongiert. — Hausier-
buchvidierungen erfolgten, und zwar an Giacomo Fattore
aus Eastello - Tefino für Bücher, Bilder und Galanterie-
waren; Johann Roth von Iaga für Tuch-. Seiden-,
Schnitt- und Schafwollwaren. Galanterie- und Parfümerie-
waren; Paul Hrvol-Met is au« gliecho für Glas-, Por-
zellan-, Galanterie-, Muschel- und Schnittwaren; Andrea«
Perse von Kuta für Galanterie-, Kurz- und Kriimer-
waren; an Peter Lapfo von Zliecho für Glas-, Por-
zellan-, Galanterie- und Holzwaren, Wachsleinwand und
Schnittwaren; Marcus Thaal Stark von Przemysl für
Kurz-, Pfaidler-und Galanteriewaren; an Anton Suhanel
von Pahau für Galanterle- und Schuhwaren und an
Thadbäus Pirlk von Opanci für Galanteriewaren, -ilc.

— ( V e r b o t e n e s A r z n e i m i t t e l . ) Der
Vertrieb der von einem gewissen Dr. Imfelo in G-ns
zusammengesshlen Arzneizubereitun«, das sogen. «Sauters
elektrohomoopathische Stern-Heilmittel». wurde behördlich
verboten. "-

— ( V e r f ü g u n g e n ü b e r d e n S c h w e i n e -
u e r l e h r . ) Das Verbot der Einfuhr von Schweinen aus
der Gemeinde Podzemelj. Vezirl Tschernembl. nach
Kroatien und Zlavonien wurde ausgehoben. I n lttagenjurt
wurde die Abhaltung von Schwcinemürlten bis aus wei»
t t«s verboten, ^-y»
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— ( S c h u l f e i e r a n l ä s s l i c h des 7 0. G o
b-urtsfestes S r . M a j e s t ä t des Ka ise rs . ) Da
der Schulferien wegen das rechtzeitige Begehen der Feier
des 70. Gcburtsfestes Seiner Majestät des Kaifers an
den meisten Schulen erschwert wurde, wird dieser denk-
würdige Tag entweder zu Beginn des Schuljahres oder
aber im Anschlüsse an den Festgottesdienst am 4. October,
als am Tage des Allerhöchsten Namensfestes, und zwar
an jenen öffentlichen Schulen, wo die Feier aus dem ob-
erwähnten Grunde unterbleiben musste, durch eine an-
gepasste würdige und patriotische Schulfeier begangen
werden. —iic.

— ( Z w e i t e E i f e n b a h n v e r b i n d u n g m i t
T r i e f t . ) Aus Trieft wird der «Pol. Corr.» geschrieben:
Zahlreiche gewefene Mitglieder des Abgeordnetenhauses,
welche dem Stapellauf der «Habsburg» beiwohnten,
traten zu einer Erörterung der Investitionsvorlage
zusammen, welche die Regierung dem seither aufgelösten
Abgeordnetenhause unterbreitet hatte. Selbstverständlich
unterblieb jede Beschlussfassung; aber allseitig wurde in
dieser Besprechung dem dringenden Wunsche Ausdruck
gegeben, dass die Regierung die eingeleitete Action zur
Herstellung einer «zweiten Eisenbahnverbindung mit
Trieft» unbeirrt durch alle Vorkommnisse weiter ver-
folgen, sowie auch die Landesausschüsse der unmittelbar
betheiligtcn Länder die bereits durch die Landtage be-
schlossenen Subventionsbeträge zum Baue der in Aussicht
stehenden Bahnen zur Verfügung stellen mögen. Es
wurde zugleich zum Ausdrucke gebracht, dass zur Ein-
haltung der Bauzeit ein ununterbrochener Fortgang der
Arbeiten unbedingt nothwendig sei und in dieser Be-
ziehung die Regierung bestimmt auf den Dank der Be-
völkerung rechnen dürfe.

— ( D a s S t e r b e h a u s des D i c h t e r s
P r e s s r e n i n K r a i n b u r g ) wird durch eine mar-
morne Gcdenlplatte geziert werden, deren Enthüllung den
Mittelpunkt des, wie schon berichtet, Sonntag, den 16 d. M.,
zur Erinnerung an die hundertste Wiederlehr des Geburts-
jahres PrrZcrens zu veranstaltenden Festes bilden wird. Wie
solche äußere Umstände oft Fragen ins Rollen bringen
können, welche, obzwar das Gebiet des Wissenswerten
streifend, doch ununterfucht bleiben, kann wieder hier
leicht beobachtet werden. Niemand zweifelte bis in die
allerletzten Zeiten daran, dafs das Sterbehaus des
Pressren das Haus Nr. 181 sei; nun aber, da dieses
Factum durch Marmor und Meißel festgehalten werden
soll, ließen sich Stimmen hören, denen zufolge nicht das
Haus Nr. 181, sondern das links darangebaut?, j,ht
völlig renovierte Haus das Sterbehaus des Dichters sein
soll. — Indessen, abgesehen von glaubwürdigen Zeugen,
die selbst Presiren öfters in seiner Wohnung besuchten,
bestätigt die pfarrämtliche Aufzeichnung im Todtenbuche,!
dass Prese'rcn im Hause Nr. 161 starb. Die Entstehung
obiger Variante erklärt sich daraus, dass der Aus« und
Eingang beim Hause Nr. 181 auch durch das erwähnte,
daneben befindliche Haus, solange letzteres nicht umgebaut
war, stattfinden konnte. — i n —

, * . ( M a r l t d i e b i n . ) Die Sicherheitswachc ver-
haftete gestern vormittags eine gewisse Margarita I u -
govec aus Kot bei Bischoflack, wohlchaft in Malavas, in
dem Momente, als sie der Schuhuerkäuferin Maria Modic
am Alten Markte Nr. 1 ein Paar Schuhe gestohlen hatte.
Bei der Arretierung fand man bei ihr mehrere Stücke
geselchten Fleisches, Seif?, ein Buch, Kinderspielzeua. und
noch weitere zwei Paar Schuhe, welche Gegenstände sie
alle gestohlen hatte.

. * . ( U n f ä l l e . ) Die Arbeiterin S. Preieren fiel
von einer Leiter herab und beschädigte sich am Fuße.
Desgleichen fiel von einer Leiter der im Leoninum be«
schMgte Arbeiter Ioh. Zamarin und brach sich den
rechten Arm. — Dem Arbeiter T. Trdina fiel ein
Ziegelstein auf den Kopf und verletzte ihn fchwer.

. * , (N iederges toßen. ) Vorgestern nachmittags
wurde in der Karlstädterstraße die Besitzerin M i h e l i c
von einem Radfahrer zu Boden geworfen, lam jedoch
ohne Verletzung davon. Auch der Radfahrer stürzte vom
Rade, derselbe trug nur leichte Hautabschürfungen davon.

— ( G r o ß e r V e r k e h r . ) I n den letzten Tagen,
namentlich am 7., 8. und 9. d. M., gab es auf der
Staatsbahn einen Personenverkehr, wie er seit Jahren
nicht beobachtet worden war. Obschon die Zahl der
Personenzüge verdreifacht wurde, konnte man dem An-
dränge des Publicums kaum Rechnung tragen; fclbst
Lastcnzüge wurden zur Personenbeförderung verwendet.
Die Wallfahrtskirche in Brezje war an obigen Tagen
von mehr als 5000 Wallfahrern besucht; ein nicht
geringerer Verkehr herrschte namentlich am Kleinfrauentag
in Vcldes, wozu auch die Wallfahrer aus verschiedenen
Gegenden das yrößte Contingent stellten. Die unausbleib-
liche Folge davon war, dass die Personenzüge zumeist
eine einhalb- bis einstündige Verfpätung erlitten. —
Hinzugefügt wird noch, dafs eine große Anzahl von
Wallfahrern auf Fuhrwerken die genannten Wallfahrtsorte
aussuchte und dass die Stadt Krainburq allein an den
genannten drei Tagen über 300 Wallfahrer - Wagen
passierten. —ik.

— ( I a h res v i e h m a r k t . ) Auf den gestrigen
Iahr««vichmarN wurden 14b 1 Pferde und Ochsen. 379
«^« w ^ 134 «Mh«, Wammen 1964 3 ück, aus.

getrieben. Der Handel in Ochsen war sehr rege, da die ge-
wöhnlichen Käufer aus Mähren und Vaiern erfchienen waren
und sehr viele gegen gute Preise auskauften. Ebenfo war
der Handel in Fohlen, von denen eine große Anzahl
vorhanden war, ausgezeichnet, jener in Kühen hingegen
mittelmäßig.

— ( E i n V i p e r n nest i m Bet te . ) Wie dem
«Slovensli Narod» aus Hof gemeldet wird, wurde in
einer im Walde bei Ni«xovll red«»- gelegenen Hütte ein
Kind von feinen Ellern allein im Äelte zurückgelassen.
Als der Vater heimlehrte, bot sich ihm ein grauenhafter
Anblick: eine große Schlange fchickte sich eben an, dem
Kinde in den Mund zu kriechen. Entfetzt ergriff er das
Reptil und zog es noch rechtzeitig dem Kinde aus dem
Munde. Später soll in jenem Bette noch ein ganzes
Nest mit fünf Vipern aufgefunden worden sein.

— ( H a n d e l s l e u t e ) , welche in Nisch (Serbien)
Geschäftsverbindungen haben, lülmen im Bureau der
Handels- und Gewerbekammer in Laibach eine wichtige
vertrauliche Mittheilung erhalten.

— ( C u r - L i s t e . ) I n K r a p i n a - T ö p l i t z
sind in der Zeit vom 26. August bis 1. September
139 Personen zum Curgebrauch eingetroffen.

Der Katholikencongress in Laibach.

Nachdem der Katholilencongress in Laibach gestern
nachmittags um 5 Uhr durch die Anrufung des heiligen
Geistes und die Segenserlheilung in der Domkirche ein-
geleitet worden war, fand um 6 Uhr abends im fürst-
bischöflichen Aloysianum unter massenhaftem Andränge
dessen gründende Versammlung statt. Dcr geräumige Hof
daselbst erscheint entsprechend adaptiert, beziehungsweise
überdeckt und mit elektrischen Bogenlampen versehen; im
Hintergrunde des Podiums sind eine Christuistatue mit
einem Strahlenkränze aus elektrischen Lichtern, links und
rechts davon unter Baldachinen, von Blattpflanzen um-
geben, die Büsten Seiner Majestät des Kaisers und
Seiner Heiligkeit des Papstes postiert.

Der Vorsitzende des vorbereitenden Comite's, Herr
Generalvicar Johann F l i s , eröffnete die Verfammlung
mit einer längeren Anfprache, in welcher er die Theil-
nehmer, namentlich den Herrn Vifchof Dr. T r o b e c aus
Amerika, wärmsteus begrüßte und fodann ausführlich
den Zweck des zweiten flovenifchen Katholilencongresses
erörterte. Gegenwärtig machen sich im Familien-, socialen
und politischen Leben zwei entgegengesetzte Kräfte be-
merkbar ; die von Gott ablenkende habe leider auch bei
uns in einzelnen Krelfen das Uebergewicht erlangt. Der
christliche Geist soll dem privaten, socialen und politischen
Leben zurückgegeben werden.

l Nach dieser des öfteren durch andauernde Beifalls-
rufe unterbrochenen Eröffnungsrede ergriff Herr Doctor
H r u b an aus Brunn das Wort zur Begrüßung des
Congresses im Namen des katholischen Volles in Mähren,
worauf der Vicepräsident, Herr Landesgerichtsrath V e n -
c a j z , einen Ueberblick auf die Thätigkeit des vorbereitenden
Comite's warf. Er dankte dem l. l. Uckerbauministerium
sür die Förderung der land- und volkswirtschaftlichen
Institutionen, welche nach dem ersten Katholikentage ins
Leben gerufen worden, uud drückte im Verlaufe feiner
Ausführungen allen Factoren, die am Zustandekommen
des zweiten Congresses mitgewirkt, den Dank aus. Ein
von seiner Eminenz dem Cardinal Nampolla eingelaufenes
Schreiben, durch welches Seine Heiligkeit der Papst den
Theilnehmern am zweiten Katholilencongresse seinen apo-
stolischen Segen entbietet, wurde stehend angehört und mit
freudiger Begeisterung aufgenommen.

Hierauf erfolgte über Vorfchlag desfelben Bericht-
erstatters die Wahl der Vorstände in die einzelnen Sec-
tionen und die Wahl des Präsidiums. Es wurde Herr
PovZe zum Ehrenpräsidenten und Herr Dr. «Vustersl i
zum Präsidenten des Congresses gewählt. Herr Doctor
«Zusteräic, den Vorfitz übernehmend, dankte für das
ehrende Vertrauen und erklärte am Schlüsse seiner Rede,
die Versammlung werde in Eintracht und Liebe nach dem
Vorbilde Christi zuwerle gehen.

Der Schriftführer des proviforischen Eomitis, Herr
Dr. C. L a m p e , verlas sodann die zahlreich eingelau-
fenen Telegramme, welche lebhaft acclamiert wurden. Es
sprachen noch die Herren: Universitätsprosessor Doctor
Tumpachals Abgesandter des Fürsterzbifchofs von Prag.
Oberlehrer K a d l i a l aus Brunn. Canonicus O r s i t
als Abgefandter des Bischofs Dr. M a h n i i aus Veglia
und Pfarrer Dr. S t o j a n aus Mähren (letzterer slo-
venisch). Alle brachten den Wunsch zum Ausdrucke, der
Katholilencongress möge von bestem Erfolge begleitet
sein.

Die Versammlung wurde nach 7 Uhr beendet, und
sodann begab sich die Mehrzahl der Theilnehmer in den
«k»to!iZIli so»,,^woselbst der bürgerliche Club («klu-
ßöanüki Kwd») ihnen zu Ehren einen Unterhalwngsabend
veranstaltete. Es wurden zahlreiche Reden gehalten, die
insgesammt den größten Veifall fanden; außerdem brachte
der Gesangschor der katholischen Arbeiterinnen verschiedene
Lieber zu Gehör, mit denen Vorträge der Musikkapelle
«Ilir i ja» abwechselten.

Theater, Kunst und Literatur.
— ( A u f dem Geb ie te der musikalische«

Gesammtansa . aben ) ist in den dr^i letzten I a ^
zehnten eine außerordentlich rege Thätigkeit entfalte
worden. Begonnen und durchgeführt wurden die viel-
bändigen GesammtauSgaben der Werke von Palestrlna,
Schütz, Mozart. Schubert, Lanner, Ioh. Strauß, Mendels-
sohn, Chopin, Schumann; beendet wurde die große »all?
ausgäbe, an der eil« halbes Jahrhundert lm'g g M " ^ !
worden ist; eine stattliche Reihe fertiger Band? habe» o"
noch im Gange befindlichen Gesammtausgaben der Wen
Lassos, Sweelincks und Gritrys auszuweisen; «eben den
kritischen Ausgaben entstanden Ausgaben sllr den pral"M
Gebrauch, zunächst von Bachs u„t> Beethovens M " ^
— Gegenwärtig kündigt die Musikalienhandlung WM
lopf ü Härtel in Leipzig, in deren Verlag alle diese M '
gaben erschienen sind, in ihren Mittheilungen Nr. 62 el>'
erste vollständige Ausgabe der Werke des bed?uk'Nden 1p
nischen Tonmeisters Thomas Ludwig vou Victoria ("
1540 bis 1608) an. Diese neue Ausgabe, die d r a"g e?en
spanische Musilgelebrte Dr. Philipp Pewell zur Dr"»
legung vorbereUet hat, soll aus acht Foliodändern "
stehen und gegen Ende 1904 fertig vmliegrn. " " ^ ,
einem Bericht über die D e n k m ä l e r d e u t s « ^
T o n k u n s t , deren im Jul i herausgegebener 3. va
Franz Tunders Gciangwerke umfafst, ist ersichtlich, ° ^
die Umwandlung der provisorischen Commission >"
festbegründetes Institut in Angriff genommen «
damit auf rüstigen Fortgang des großen UnterneW"
gerechnet werben darf. — Als zweite Reihenfolge "ei
Denkmäler erscheinen neben d r̂ fortlaufenden ersten
die D e u k m ä l e r der Tonkuns t i n Vayer '
deren j>ht veröffentlichter I. Jahrgang die a»sge,uay
Werke E. F. Dall ' Abacos enthält, eines Niwstlels,
nahezu 40 Jahre als lurbaierischer Concertm"
wirkte. Damit wird ein wichtiges Gebiet im
Kammermusik erschlossen. — Schon im erste" ^ " „
ihres Bestehens ist die Internationale MusilgM'«
auf über 670 Mitglieder angewachsen und ' " ° ,̂
fünf Erdtheilen vertreten. Ein reiches und t
volles litterarisches Material bietet diese » " ' "
in ihrer Monats-Zeitschrift und ihrcn WertM«"
Sammelbänden. — Aus dem Floltenlieder--P ^
ausschreiben entstand unter dem Titel: «Zur S" . ' ^
Voll!» die von Julius Lohmayer im Auftrage
freien Vereinigung für Flottenvorträge herausW ^
Sammlung der besten See- und Flottenli'der > ^
Meerespoesien. I m September wird vo: aussichul̂  . ^ „
Ergebnis des Preisausschreibens sür die ^ " " ^ M .
eines der preisgekrönten Texte vekllnntaMben ^
Dabei sei erwähnt, dass gegen tausend Compos'"" ^ g
Preisbewerlnmg eingereicht wurden, mit denn -p ^h
sich die Herren Eugen d'Albert. Felix Weingart" ^ ,
Franz Wüllner beschäftigt haben. — Unter den ^
nächst erscheinenden Werten befindet sich auch " .^
allgemeinen deutschen Musilvereine mit dem " ^ 5 ^ ^ '
ausgezeichnete dramatische Phantasie Philipp ^ .Aa«
wen l a s und ferner Felix M o t t l s T a n M " ^
im Busch», das. in Karlsruhe und Mannhei" p ^
erprobt, vom Hoftheater in München zur ^ u s M l ^ g
genommen wurde.— Durch eine kleine 2ebensbe>a) ^
wird die Nufmelksamkeit auf den englischen Eo'"?
Granville Vantock gelenkt. . <xage"

— ( G r a f T o l s t o j ) vollendet in ^ >,.
sein neue« Buch. welches den Titel «Neue Sc l ^
führt. I n diefem Werke des Dichters ist "«e
Kritik der gesellschaftlichen Zustände e n t h a l t e n ^ ^ ^ -

Telegramme §
des k. k. Telegraphen-Eorresp.-Zurell

per Krieg in südafrika. ^ t

L o n d o n . 10. September. «Daily ^ " l ' ^el'
aus Picksburg vom 6. d. M. : Die britische" . ^ F
haben Betlehem, Fouriesburg, Senelal und "'^seht
geräumt, welche Plätze von den Buren nM"
wurden.

Dle Vorgänge in China. ^ M " ^
K ö l n , 10. September. Gegenüber d " ^ l ^ '

eines Wiener Blatte«, wonach Russland "n , ^
auswärtigen Amte eine Note hätte überrew ^ D
in welcher es auf der Räumung Pekings v" M
rückhaltlos, ja. man könne fagen mit b " l " h BA
heit die russischen Interessen in den Vordew ^ ,
stellt die «Kölnische Zeitung» in einem ^ H ^
aus Berlin vom 9. b. M. fest. dass eme , ^ e l v
ahnliche russische Note in Ber l in "ch l
w°rden sei. nevefche «n

N e w p o r t . 10. September. E"e Dep.' M
«Newyort Tribune, aus Washington " M PeH
der Gesandte Conger für sein Verbleien ^
keine besseren Gründe als bisher angebe" '^t n ^
er angewiesen werden, seine GesandtM!» ' Oe^ ,
Shanghai zu verlegen. Die Truppen ^ hegle'̂ ,
Chassee werden den Gesandten nach T " " ^ . ,W
von dort wird ihn Admiral Mmey «
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bleibt w ^ ^ , ^ " s der ameiilamschen Truppen
tz^ ""yrjcheinllch nicht länger als biz I . October in

G, Die Pest.

Ebenen Ner?^( ^ ' September. Einem heute ausge-
d̂er ein« ^ c,?" Gesundheitsbehörde zufolge wurde

l̂ cht un̂  > ̂ ^ erkrankte Person in das Hospital
^l Aehötd-n ^ ' " " verdächtiger Fall zur Kenntnis

I m ganzen sind Itt Pchkranle
< 7 und 112 Personen unter ärztlicher Beob-

^ ° f s e 2 ^ ^ ' ^ ^ Der «Newyork World»
" N . wm ̂ ' " ^ . ^sramm des Gouverneurs von
> 8 M Z ?lm gestrigen Orcan in Galveston
Achtele <z/^"lHetl ihr Leben einbüßten. Der an-
' ^ - ^ H d e n »st enorm.

Angelommeue Fremde.
h, ^ 9 ^. Hotel Elefant.

! ? " — N 7 f n ! ' / ^ ' ^ " - Gau,», l. l. Vezirlecommissäl.
^ " " ' Gert,ch ' 3lelschha»er, Adelsberg. - Kobin. Vesitzer,
^ Q Treviior ^ ^^"^- Mlljorsgllttin, Kralau. — Rovero,
> « ? ' ^ t s b M , ^ ^ l ) e r . Gutsbesitzerin, Schloss Weindorf,
^ i i l ^ ̂ l l is Mm ' ^ " " » " f t . - Foaer. Outsbesitzeriu.
Vm'lkflte, T t ' i , I ' " ' ^^rz. - Eney, Gutsbesitzern,; Deal.
H ! " ° ^ 3ium " I°rz. Student, Graz. - Zerjavec.
> , H , g i r i . ^ ^ , 77 Pollal, Gerber, Ferlach. - Vidmar,
Ki . "' - W 3, '. ̂ ""ster, ttastau. - Vernad. Priester,
'l " ' lk'rls ^ l w l s , Priester. Heil. Kreuz. - Kov an
^ ^ .? '0swa l ^^ ' ' ^ ' ' ? " ' ' «ruder, «lsin. - Pillar.
V w si". >- <5n°'s ̂  Hribar, Priester, Idria. - Fischer,
5 ? ' ^ C o n n e d " Ornstein.Ksm.,

°^°3" 10. S ' . ' ^ " U ' Grundner, Kflte., Wien.
^ > ! ? " ; C o n ^ n " ' ! " ' ^ichSritter v. Berls. iNeichSraths-
? ^ " > N g N , ' < - " ' « ' ' "nienschiffscapitän. s. Familie;
« « M e M ^ e l . Hoffmann. Wimmer, Singer, EliaS,
^Rn ^"°rzt. , ̂ ' ^ v. Milcovic, Vesiherin, Agram. -
^H"n° ^ - Dr.Goreit, «bvocat;
^° t̂ ° l'c I , M^ Görz - Pr. Lapajne. Ndvocat. Pola.
<i>ö ^plinger z ^ ^ . " ' " Mesner, Fabrikant, sammt

^ . ' ^ e h r e r / u ' ,s°"lulsgattin. ' Familie, Flume. -
K!n'?"tni l /Ks'"" '",n. - Stauner, Priester; Mallner,
>'«Zaster N ^ , Stem. - . Doliner, Priester, «alel. -

"» «>m., l)berla:bach.

^ 'l'N 1« S ^ " " ^ " ^ " '
^ Ü '^u, l. A iUer i?^ ' . ^ " l i ° . Private, Fiume. - Varon
" i .H^bn,«^"r ,e. L.eutenantl Eerz, Procurist. Laibach.
> . ^^ idal i ^ ' ^'e« Me^er, Pepo. Tedeschi. Pri-

> ' ^ ? " ^ r N ^ ° ' " ' " ' l- Gemahlin: Vre^an. Elebe,
^«A'"">'»sr°th " i " ° ' Ps'rdehändler. Trieft. - Euge.
/ « ' u l-buiarÄ?"' ^"ar. s. Gemahlin. Weilheim!
! " < ? " . Gr<,^'^"'«'eutenant. Seebach. - Hauptmann.
, > / ^ " ° h l i n . G r a k ' " ^ ^ ' " " . s. Gemahlin; Fuchs,
^ W e H.l' <-3amin?'^.^°l"c. Milhlenbesitzer. «ir. -
'°ll°. G ' ^ u ^ , ^ ' U . ^ r „itz. ̂  Santner, Echulinspector.

' "'"' Eesan« ' ^ " r i n . < tochter. Dobrooa. -
>""°. - Fedel, Pferdehändler. Udine.

^ < n y. h b" t l Stadt Wien.

^ ' ^ 7 ^ ° l i ? a r ^ i i ^ " ^ ° l , : E°r.eu. Vuchhalter,
V " ' ' U'" . " ' «im ^ ' ^ 5 ' ^°ch°d' «"sende. Prag. -
l ? ' ^ « ^"endllni « ^ ° " ' Gutsbssiher. Istrlen. -
^ > A ' " r ; Tau,,' ^ ' « " ' s"dt. Cassenajsistmt; Cuder-
? l ' " . s ^ ^ Mule. 'F"" ' ^ der «ssicuräzioni Generali.
!,z^!!iäl'^°u: ZeffZ' ^'«°t Oberlaibach. - Schleimer
^?^e^""°V^av° i^°°°^^^^^ l ^ " u , Trieft.
">?". H ^ ^ v ss/n«. '«, ̂  ^ ° l " . Vuchdruclcrei.Factor.
^ i « l . ^ I ° " ' ^ ' ^ M"b«rg. - Urichta
^ < ^ ° c h s . Nillm.. ' ̂ "^ ch"°diunct. Kremsmünster.

^ ^ ^ ^ " e ^ F l a n c l , Ksm.. llundenburg. -

Möne. Vesiher. s. Frau. Pinczehely. — Symons, Ksm., Kreleld.
— Nalatin. Inssenicur. Budapest. — Ambroziö. Gutsbesitzer,
Mojstrana. — Podboj. Fleischhauer, »ieifnitz. — Varon Müller.
Gutsbesitzer, Slroblhof. — Geipel, Privat, s. Frau, Monlpreiö.
— Sabec, Lehrer, Idria. j — Wiellich, Student; Kolb, Official
der Norbbahn; Stern, Wehler, Grünhut, Hanseli, Güttermann,
Reisende, Wien.

Volkswirtschaftliches.
Lllibach, 7. September, Auf dem heutigen Marlte sind

erschienen: 14 Wagen mit Heu und Stroh und 16 Wagen und
b Schiffe mit Holz.

Durchschni t ts«Preise.
MärnMgz^« Marlt^Mg,»..

Weizen pr. q . . 16 — Vutter pr. lcz. . . 1 80 — —
Korn » . . 13 60 Eier pr. Stuck . . —, 6 — —
Gerste » . . 12 20 Milch pr. Liter . . ->14 -^—
Hafer » . . 12 50 Äindfleifch l»pr. lcß 1 2b - > —
halbsrucht . . . ! - Kalbfleisch . 116
Heiden » . . 16 50 Schweinefleisch » 1 20
Hirse, weih » . . 1« 50 Schöpsenfleifch » - 76
«uluruz . . . 14 «0 Hähnbel pr. EtUck — W
krblipfel » . . 5 30 Tauben » —40
Linsen pr. Liter . — 24 — — tzeu pr. q . . . . 3
Erbsen » . —20—^— vtroh » » . . . . 30b
Fisolen » . — 15—^— holz,hart.,pl.Cbm. 6 90
Nindsschmalzpr.llß 190 —^— —weich., . 4 75
Schweineschmalz» 136 — Wein,roth.,pr.Hltl.
Zpeck, frisch » 132 — — weißer, »
— geräuchert » 1 42

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306 2 m. Mit t l . Luftdruck 736 0 mm.

, ^ l 2 U. 3l. > ?»6 8 itil li M i l ) , mähig theilw. bew.
l " lj . «b. 737 1 1b 9 N. mäßig heiter
i I 7 l ? U . M g . > 738 0> 12 7̂  SO. schwach i Nebel j 0 0

Das lagesmittel der gestrigen Temperatur 17 8 °, Not-
male: 1b 6».

Verantwortlicher ökdacteur- N n t o n F u n t e l .

Das 19. Jahrhundert!!
hat an Erfindung und Kunstfleiß alle anderen Zeiten über-
boten, und obgleich die Römer sowie auch der Orient in
dem Luxus, in der Toilette Zauber aftes leisteten, so bleibt
das Einst doch hinter der Gegenwart zurück. Doch unter
den feinsten Toilette-Artikeln von heute nimmt wieder
meine Hebe- o d e r Jugend-Se i f e (mit gesetzl. Schutz-
marke) den ersten Rang ein. Durch Feinheit, Wohlgeruch
und WirkuDg ausgezeichnet, kann sich kein Toilette-Artikel
mit ihr vergleichen. Sie belebt die Nerven und erfrischt
dieselben, stärkt leidende Augen und verleiht dem trockenen
Teint eine Blüte, die sich mit Jugendfrische messen kann.
Echt ist die Seife nur mit der Frägung: Wlnkelhofer.

Seifen-Doppelßtück 50 kr., einfach 30 kr. Zu haben bei

Alois Porsche, Domplatz 22.
T h y m o l (2649) 62-n

Zahncreme, das Beste zur Pflege der Zähne.
—«. Tube 3O 1er. . * -

Professor <**> *-«
5rynfre9v.Valenta

ist zurückgekehrt.

Kroße Auswahl' von

Schablonen
siir I immerma le r , neueste Muster, billigste Preise, bei
Vrüder Gberl , Laibach, Krancivcanergasse. Nach aus.
wärts mit Nachnahme. (»42) 11 -6

Franz Wilhelms

abführender Thee
(4707) von 26—22

FRANZ WILHELM
Apotheker in Neunkirchen

(Niederösterreich)

ist durch alle Apotheken zum Preise von
1 fl. üst. Währ. per Paket zu beziehen.

Generaldepöt für Krain: Laibach, X&rionpktz,
Apotheke ,zum gold. Hirschen' des Herrn Joief Mayr.

LiesbetrUbten Herzens geben wir allen Ver-
wandten, Freunden und Velannten die Nachricht,
dass unser innigftgeliebter Watte, Vruber und
Schwager, Herr

Johann Dejak
l. u. l. Linienschiffslieutenllnt b. N. und Vesitzer

gestern, den 10. September, um 8 Uhr abends, ver-
schieden ist.

Die irdische Hülle de« theuren Verblichenen wird
am 12. September um 3 Uhr nachmitlasss nach Seno»
setsch iiberführt und bort am 13. September um
11 Uhr vormittags zur letzten Ruhe bestallet.

Laibach am 11. September 1300.

Eugcnie D e j a l , geb U u e r , Gattin. — N n n a
Mayer , geb. De ja l , Schwester. — Georg Vlner,

P a u l Nuer , K a r l Mayer , Schwäger

s^ l l e jnbewohnen

\^ngjerbeten Ad™mistration

Cj h .~—~--l^!lU^geb«n.

• " ' C ^ V '̂•»"•P'ohlen b.

Mädchen-Pensionat
trai , Heuthorgasse 47 (Janushof), II. Stock. (»414> ^1

Gesunde Lage, Nähe aller Sohulen, französische und englische Conversation,
Clavier, Handarbeits-Untenioht, gewissenhafte Beaufsichtigung.

Anfragen zu richten an Sophie Rotter oder Gabriele Bodemteln dortselbst.

I W e n l X^attermaiiii-Allee. Mew!

Von Samstag, den 8., bis Samstag, den 15. d. M.

Kinematograph Oeser
CMZodLell 19OO)

In elegantem Pavillon; eigene elektrlaohe Llohtanlage.
Die Bilder werden in Nntorgrösse geneigt

Neueste Original-Aufnahmen von der (3363) 3

PAK*1O^X~ vrelt«Au88tellung,
Falirt auf der Seine durch die Ausstellung; das berühmte rollende Trottoir; Leben aul

der Ausstellung u. s. w.; ferner
KpiMOfleii ans ilem Hnreiikrie^;

auß rdem interessante und urkomische Scenen aus dem Leben und anderes mehr.
JPxogx*x&m-9 BIÄCS. A Ä d a r C a a s « X M li.at"baaa^

VorAiellunaan täalioh. und zwar: An Sonn- und Feiertagen jede Stunde (um 3.
7JTTb l " n B l S S und um 6, 7 und 8 Uhr abends), an Wochentagen um 4, G und

8 Uhr abends.
P r e i s « i I. PlaU 30 kr, II. Platz 20Jtr. - Kinder und Militär die Hälfte.

—«* Jede W o o h i TOM Programm. • - » -
Achtungsvollst. K .1» ()6?UU\

Soeben beginnt m erscheinen i

( ^ ^ B ^ UND Ote

* vCHJNBEN

hf*HQUUt%i9 MAX NOiSUÄ
Tollständig in 20 Lleforg. • 48 gelten
Text, tiross-Oktav. Mit cablrelehen ^
Blldertafeln nnrh rhoto^raphlen, £2
Charakter. Federzeichnungen, sowie °*
Vielfarbliren KanHtbnllagen nach <j°

* chinesischen Originalen. ^
^rel* jeder Lieferung 60 Pfennige.

Zu beziehen durch die Buchhandlung

lg, v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Ulbach, CcagTeBipkU 2,
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Course an der Wiener Börse vom It). September 1900. «««b<« «M^n 3°«^°"
Tie notierten <lours« »trstthen sich ln Krontntoührunß. Die Notierung sämmtlicher Nctien und bei «Dlvtrsen Lose» versteht fich per Zlüct. ^ - » — '

Allgemeine Staatsschuld " " " " "
«inheitl. Rente ln Noten Mal»

November p. ll, 4»°/». . . »7 70 »7 90
WNot.Febr.-Aug,pr.«I.4 2«/, »770 s?90
„ Gllb, Iiln.-Iul« pr,«,4 ll"/» 97 «5 S75Ü
., „ «pM'l?st.pr.«,4»»/<, 9735 97 55

»854« Otaatllos« »5« st. » »«/, 17, — 174 —
18SUer „ « 0 ft. 4°/, 13, 50 183 50
l8S0«l .. 100 ft. 5°/» ibN — 1S3 —
1824« „ »00 ft. . . 194—1W-—
bt«. „ 50 ft. . . 194.-19«».
Tom.'Pfanbbr. b, »»0 ft. 5»/, . «01 — 30» —

zlaatsschuld t»»r im Keich««
rath« V»ltl«t»n»n K2nig«

r»ich» und Länder.
cxsterr. »olbrente. stfr.. »00 sl.,

per «ass« 4°/, »,« 75 U« 95
bt«. siente in lrronenwahr., stfr.,

P« «lass» 4»/» 9? 85 98 c«
bto. bto. bto. per Ultimo 4°/, 97 85 98^5
l?estsrr,Investilion»-«e»te,ftft.,

per «assa . . . . 3'/,°/» 83 45 83 85

»<se«»al»»«ta«t»schnlbv«»'
schrei»»»,««.

«Nlsabethbahn ln « . , fteuerfre«,
zu »4.000 Kronen . . 4 " / , —.— —>—

Franz. Jolts, «ahn ln S i lo«
(dll, st . ) b'/.«/, 11750 118 50

iiubolsldahn ln Krontnwahr.
steuerfrei (d!v. Lt.) . . 4°/, 94. . 94 90

Vorarlbergbahn in Kronenwah«.
fteuersr., 400 » 1 . . . . 4 ' / , 95— 95«)

Z« «t»»«sch»lb»»lchrei»«».
>«, «»«eft«»p.»<s«»A. »«tie».
»llsabethbahn »00 ft. »M. 5»/.'/.

von »00 ft 490'— 494 -
bt,. Ulnz-«ud». »00 ft. «. W. <».

»'/.'/« 4«b-—45?-—
bto. Valzb..«<l. « 0 ft. ». « O .

»"/« 4 « — « « - -
»«l. «art'Lud»..». « 0 si. «NN.

»»/. von «X) fl 4 « »a 4»4 —

«<lb « » n
V»« «t«at» z»l Z«hl«<»

k»er»««»»e«e «l<«»i.'Prv»r^
viNl«ttu»e».

«lisabetliliahn 5«) u. »<»O1 M .
4» . ab lN°/» l l l - 5 0 l t » - —

«l»sabe»l,bahn, 4UU u. «UUU Vt.
4°/o "5 -50 US 50

Franz Joses««., «tm. l8»4. <»l».
St . ) E i l b . , 4° / , . . . . 9« - 9« 80

Va l lzlsche » a r l . Ludwig«»ahn,
(d<». Ot.> lLl lb. 4°/» . . . 94 « 9li'!»5

Norarlbergtr » a h n , « « . »584,
(dlv. E t . ) D l l b . . 4»/, . . . 94-»« 95 SO

Hla«l«schuld d»l zänd«r
d«l ungarisch»« Krone.

4«/, UN«. «olbltNlt per <l»n« . l l i ' i o nz-30
dto. dto. per Ultimo . . . . l i b 10 l i l i »0
4°/» oto. «ente ln »ronenmshr..

fttuersrei, per lasia , . . 90 8^ 9 l l5
4°/« bto. dtll. dto, per Ultimo . 90 95 91 15
Ung, Tt.-«is.-«nl, «old loa sl. i«o - , z i -
dtll. bto. Ol lbt l 1UU sl. . . . 98 75 99 75
bt». Gtaat«-Ob«lz. (Un«. vstb.)

». I . 187« N» 50 117 50
bto. Echanlregal.NbUs.-Obllg. . 98— 98 9
bto. Vrüm.^«. l̂  1 0 0 » . - »0U«r. l«) '— in« 80
dto. btll, K 50sl.--«X)«r. l58 5O1«tt-5O
Ih«i^«t«,°«ost 4°/, . . . . 141 2514« »5
4°/, unz«. «runbentl.'Obllg. 90 »5 91 «5
4°/, lr«»t. »nb slavon. betto W — 93 70

Ander« össentl. ßnlehen.
5»/,»on»u.«t«. «lnltihe l8?8 . 10« — 1 0 ? -
«nlehtn ber stabt Görz . . — — — —
«nlehtn b. Etadt Nlen . . . 101 80 »02 80

bt,. dt«. lVilber od. »old) 1 ,1 5« l « «
d t » . d t » . l1894) . . . . 91 60 9 » « 0
dto. dto. (189») . . . . 9» 50 98 «0

Vbrs«b«u.«lnlehtn, « r l o«b . b° / , 1<X» — 101-- -
4»/. l»raln«r Lanoe«»«nlehe» . 97'50 — —

««Ib «a«
Pfandbrief» »l i .

»obcr. allll.bft, ln5UI.lierl,4»/, 94 »0 95 »0
3i,.0fterr. Lande« b«,..»nft,4°,^ 9« 60 97 10
Ottt.'ung. Vanl 4<»'/»jühl »« l .

4«/, 9? 75 98 75
bto. bt». «HHHr. V«rl. 4»/, . 9? 75 «8 75

EpaicafIe,l.»ft,.»U I. ,v<i l .4°/, 98 75 99 ?l>

«iftnbahn^risritil«.
Obligation»«.

Ferdinand« Norbbahn «m, 188« 9« 5U 9 9 -
Oesterr, Norbwestbahn . . , 104-40 W5-
Ltaatsbahn — — .-- —
Tübbuhn^z°/i,uerz.IHnn..Iull 3l? — Nl» —

dto. k 5°/, 11» 75 1»<»'»5
Una^allz. Bahn »0» «0 ing «<>
4°/, llntertralner ««hn,n , 99 50 ,0N

Diners» zos»
(per Stück).

»trz»»»tt«e »of t .

»0/, Vodencrcblt liost <tm. 1880 « a 50 «2» 50
»"/<> .< „ <tm, 1889 »33 — «34-5>
4<>/<,Donau-Damvfsch, KX>fl, . . 3«« — 380 —
5°/, Donau-«egul.'Lose . . , »51 50 «5« 50

N»v»,zl»»l»che L»1e.

«ubap.-Vastllc» (Dombau) 5 sl. iz 50 13 50
«rebitlose l00 fl 390 — »»» —
llarh-Lose 40 sl. « U . . . . 1,4 — 1«« —
Oflner Lose 40 si i«5-— t»8
PalZf>Uose 40 sl «W. . . , i « 7 5 l 3 4 ? ! ,
«othen Kreuz, 0c,l. Ges.v.,l<>sl. 4«Sb 43 »5

,, ,, UN«. ,, „ 5sl. »<»?z »l-75
«ubolph.««!« l« sl «3— «H-—
iFalm-Uose 40 fl i?N — 173 —
Et.«»enol».««lt 40 f l . . . . »89- ' -
«aldslelN'lzos« »0 f l —-— —-—
»«»inftich. d. »°/, Pr.'Echulbv,

d. »odtncrtbilanft., » « . 1889 50-— 5> —
L«ibacher 2«<« 47 50 48 50

«eld War,

«et ien .

Hf»n»porl-Vnl»l'
nehmungen.

«ulstg'lepl. «!l.nt> 500 f l . . 300» 5 8i)10-
U»u- u, «etrieb« Ge>. s. ttild,

Vtrahenb, ln « ien !l». X , «9l — ««3 -
»to. dto. dlll. ll». U . . Ü85 - »«? -

Whm. Nordbahn >50 s>, . . 426 - »<» -
Vuschtlehrader Els. 5«u sl. «W. 3075- 3««>-

blo. dto. (!!t, I!) »00 sl. , 1<8ö' 108»
Douau > Dampflchiffnhrt« - Ves,

Otsterr., 500 f l . «Vi . . . 775' - 77» -
Dui,'V°denbachtr l > V 400 »r. 5«8 «<x>'.'>«
Feibiuandi Nordb. KXXisl.CM. «110 U«»0
Üemb. Lzcrnuw, Iassy ltl!,nb..

«,l«ll<cha»l »!»« <l, K, . . . 53« — ?i8» -
Uloyd, Oesl., Irlesl, 5«, I l . l V . 8,« 80«
Oeslcri, «ordwrflb « » sl. 2 45.3 - 4̂ .4 -

dto, dto. ll lt, U> »No f l . K, 4L3 50 <»4'50
PragDulrr Eileub, 100s>, avast. 178 5<» I?»
Vtll<,t«ei!t!!bllhn MX) fl K, . S«k 27 N«N 7^
Hübbahn »(»» f l . s 113 50 1,4«»
Lüdnnrdb,«erb.'«. »00f l ,«M. 371 Nü
Iramway'Hts., Neue Mr , ̂ jrio^

ritHt»<<lct!tl! lu<'f>, , , , 1»? - z , m —
Ung.««allz. »<!,nb, »00 fl Silber 40« 4 , 0 -
Ung'W,fth,(M»b.«ra,)!llx>Ii,G. 41» — 4l5 -
Wi«n« l»ocalb»hn,n.»»r<. H«s, —>-. —

Danken.

»nglo.0eft. Van» 1»0 f l , . . »?» — »?7 -
Vanlvereln, Wlener, »<k> sl, . 498 - 4»4 -
Uobtr..«ns»., Otsl,. »00 f l , T . 870 -»?s> -
»rbt.Ans», s. Hand, u, « . l«0f l . — — — . -

bto. bto, per Ultlmo . . . s«5 50 »!< N 5l»
«reditbanl, «ll«. una.. «X» sl. . »81 5« «»« 50
Deposltenbanl, NU«., »0U f l , . 418 —,4W-
««compte-Ves,, Ndr»ft., 500 fl 1404- !i4'0-
«tr».u.«»fienv.,Wenel, »n«sl 480 —4»5
Hypothetb.vest.«00sl ,»»/.« ,9? - 19» -

— — — — — » ^ - ^ ^ K»!l " "

Lsnberbanl, 0est.. »«0 fl. - > ' . ^ lN>
0tsttrr..unual. «»nl. «"« <l. - "zz.^^^
Unionbanl »00 f l . - - - , « ^ > l ' "
«,r,,hf«oanl. «ll« . l40 sl.

1ndullli».t>nt»,<

n»hmun«»n.

«auues.. «II«. us!.. "<> k'«,.h ^ ^ ,
«»«dlt l «tijen und V t a h l ^ " ' , ^ . « «

in W,e» ,u»> sl. - - ' , , ' „ ü " ?5.

..<t!t»rmül,l", Pupicrs, « « " ' M - « "
Uî singer kraxele! llX> fl. > ̂  „ , . . »

Hlrvr,vm ' , - l«U»^ u " . ' ? ' ^ "

Wa^n,,.«..0est,!nW<,n. "
«^«» i ! Ur lbani l . j l l lg . l»^"^ „,<ss l ^

« r , <,<..,<,,,ell!ch°!t U " " . ^ , «si - «"'

v,»ls»N.

«fur,, S i««" ^ ^ z M«̂

«m,lerbam ' !»N !̂!«<>
Drutlch, «lü», . - i « ^ B»
Uolido» M " ^.^
Vari« . . , ^

Ducalt,, ' ' , »»'"!,„»;
»»stranc« Stücke . - ' " s " ^
P,ut«che N,!cheba»ln«ten - K l>" , , , ^
^ la l ienüch, »Ua!ll»i,<en , - , ^ '
NllbelNoten. , . - ' >

i TM • • • • « • , Pf*a«brt«seM, PrlorltAt««, A«U«a,
1 f > • • • «t«^ •»••!•«• « • « ir»iHt«M.
| (9M) Loi-VeÄöb«ruin. Uübach, Spltalg*«—.

Privat-Depots (Safe-D^poaM y»»«# 1 '

»irtlnni »H tor-EIHijH !• CHlt-Cwwrt- w< ^.fHUf****^^


